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Hinter Kommunalpolitik steckt Nähe
ÖHRINGEN HZ-Jugendtalk zu Politikverdrossenheit und Wahlrecht ab 16

Von unserer Redakteurin
Yvonne Tscherwitschke

N ein, Kommunalpolitik ist
nicht gerade das Zauberwort,
das Jugendliche von den

Stühlen reißt. Das zeigte sich
schnell beim HZ-Talk in der Kauf-
männischen Schule in Öhringen.
Moderiert von HZ-Redaktionsleiter
Ralf Reichert diskutierten Schüler
mit Kommunalpolitikern, warum
das so ist. Denn eigentlich ist es ja
ganz spannend, was man als Bürger-
meister (Torsten Kunkel, Pfedel-
bach) oder Kreisrat (Karlheinz Bör-
kel, Schöntal) erlebt. Auch auf Stadt-
räte warten viele Überraschungen,
egal, ob schon lange dabei (Irmgard
Kircher-Wieland, Öhringen) oder
noch nicht so lange (Katharina
Krehl, Öhringen).

Interesse Doch obwohl viele The-
men wie Nahverkehr oder Schul-
hausbau die Schüler täglich betref-
fen, engagieren sich nur wenige wie
Anja Ehemann im Jugendgemeinde-
rat (Künzelsau). Die meisten Ju-
gendlichen interessieren sich kaum
für Politik, wie auch ein von der Klas-
se witzig gemachter Clip deutlich
zeigte. Insgesamt elf Arbeitsgrup-
pen bereiteten intensiv das Thema
vor. Vertreten wurden sie auf dem
Podium von Tom Zinßer und Samuel
Schmid (BFW1/2) und Micha Mül-
ler (WG).

Immerhin wurde die Gruppe der
erklärten Nicht-Wähler im Verlauf
der Veranstaltung kleiner. Denn
nach dem Talk sagen nicht nur Ben-
jamin Kitsche: „Wir haben jetzt
mehr Einblick.“ Auch Vincent Krieg

fand das Projekt „interessant“. Dass
die meisten Schüler die (erwachse-
nen) Podiumsteilnehmer nicht
kannten, findet Katharina Krehl,
Stadträtin und Lehrerin, wenig be-
denklich: „Das zeigt, dass wir in der

Kommunalpolitik gute Arbeit ma-
chen.“ Laufe etwas falsch, schauen
die Leute schon genau hin, weiß
auch Karlheinz Börkel und erinnert
an die Diskussionen um die Depo-
nie. Ansonsten aber finden Ratssit-
zungen eher unbeachtet statt, mo-
niert Ralf Reichert. Gemeinderats-
sitzungen an Schulen könnten sich
die Diskussionsteilnehmer durch-
aus vorstellen. Welche Themen inte-
ressieren Jugendliche? Bei Tom Zin-

ßer ist das der Nahverkehr und der
schlechte Zustand der Straßen. Mi-
cha Müller hätte gerne schnelles In-
ternet flächendeckend. Anja Ehe-
mann beklagt, dass der letzte Bus in
Künzelsau um 22 Uhr fährt. Und
Samuel Schmid hätte gerne saubere
Ortschaften. Alles Dinge, für die ein
Bürgermeister (mit seinem Ge-
meinderat) zuständig ist, wie Tors-
ten Kunkel versichert

Lust Was kann man als Kommunal-
politiker erreichen? Wie viel Lust,
wie viel Frust macht der Job? „Ich
habe schon oft Prügel bekommen.
Die tun – körperlich – nicht weh.
Wenn man etwas erreicht hat, freut
man sich dafür umso mehr“, weiß
Irmgard Kircher-Wieland, die noch
große Freude am Ehrenamt hat.
Auch Katharina Krehl blickt auf Er-
folgserlebnisse zurück und freut
sich, dass zwischenzeitlich Umwelt-
aspekte ohne Nachhaken in den Sit-
zungsvorlagen berücksichtigt sind.

Alle wünschen sich eine größere Be-
teiligung der Jugendlichen. Wobei
Kunkel weiß, dass die Jugend mitar-
beitet, wenn man sie lässt und for-
dert. Nicht nur in Form eines Ju-
gendgemeinderats, der in Künzel-

sau mittlerweile nur noch ein Ju-
gendrat ist, wie Anja Ehemann be-
dauert. „Das Wahlrecht ist das
höchste Gut der Demokratie“, be-
tont Börkel, dem der Tag gezeigt
hat: „Wir müssen noch viel bei den
Jugendlichen tun.“ Dabei geht es
um weit mehr, als nur das kompli-
zierte Wahlsystem zu erklären, wie
die Jugendlichen mit ihrer Begeiste-
rung für das Projekt ganz deutlich
machten.

Samuel Schmied, Tom Zinßer, Michael Müller und Anja Ehemann mit Ralf Reichert, Irmgard Kircher-Wieland, Torsten Kunkel, Karlheinz Börkel und Katharina Krehl.

„Dass uns niemand kennt zeigt,
dass wir in der Kommunalpoli-
tik gute Arbeit machen.“
Katharina Krehl

Ihre Meinung bekundeten die rund 150 Zuhörer mit Aufstehen oder Sitzenbleiben.
Über eineinhalb Stunden verfolgten sie die Diskussion. Fotos: Yvonne Tscherwitschke

„Ich habe schon oft Prügel be-
kommen. Die tun – körperlich –
nicht weh.“
Irmgard Kircher-Wieland

Wählen ab 16? Damit beschäftigte
sich die Zisch-Klasse von Deutsch-
lehrer Andreas Grathwohl an der
Wirtschaftsschule die vergange-
nen Wochen. Die Schüler recher-
chierten und schrieben Berichte
dazu, die auf einer Zisch-Seite ver-
öffentlicht werden. Die Schüler be-
reiteten zudem unterstützt von der
Parallelklasse eine Podiumsdis-
kussion vor. Bürgermeister, Kreis-
und Stadträte stellten sich den Fra-
gen der Schüler und HZ-Redakti-
onsleiter Ralf Reichert. von

Diskussion

Großer Ansturm in neuen Räumen
Tag der offenen Tür bei Küchenstudio Fleisch, Steuerberatungsgesellschaft Revisa und im Architekturbüro Knorr & Thiele

Von Regina Koppenhöfer

ÖHRINGEN Riesig war der Andrang,
als am Sonntag das Öhringer Innen-
ausbauunternehmen und Küchen-
studio Fleisch, die Steuerberatungs-
gesellschaft Revisa und das Archi-
tekturbüro Knorr & Thiele zu einem
Tag der offenen Tür in ihre neuen
Geschäfts- und Büroräume in der
Austraße 18 einluden. In dem mar-
kanten Gebäude mit der vorgezoge-
nen, gerundeten Fassade gaben
sich einige 100 Besucher die Klinke
in die Hand, um sich in den moder-
nen Räumen umzuschauen.

Informationen Im Erdgeschoss er-
kundeten die Sonntagsbummler die
Geschäftsräume von Fleisch. 17 Kü-
chen und elf Bäder werden hier auf
knapp 900 Quadratmetern ausge-
stellt. Aber auch von modernen Ess-
zimmern, begehbaren Kleider-
schränken, fugenlosen Bädern so-
wie neuester Licht- und Abzugstech-
nik konnte man sich ein Bild ma-

chen. Gemeinsam mit fünf Küchen-
fachberatern und Planern infor-
mierte Geschäftsführerin Ricarda
Fleisch die vielen interessierten Be-
sucher. Zwischen Wohnlandschaf-

ten, Küchen und den Kochvorfüh-
rungen von Show-Koch Enrico Steu-
er traf man auch auf Ilona und Ro-
land Baier mit Sohn Mattis (10). Die
Neuenstadterin wollte sich am

Sonntag Anregungen holen. Gibt es
für sie eine neue Küche? „In ferner
Zukunft“, meint sie lachend. Aber
wenn es jetzt eine neue geben sollte,
dann so erzählt sie, „wäre es eine
moderne weiße Küche, nach Mög-
lichkeit grifflos.“

Zusammengefasst Modern und
wohldurchdacht sind auch die neu-
en Büroräume der Steuerberatungs-
gesellschaft Revisa im zweiten
Obergeschoss. Auch hier drängten
sich am Sonntag die interessierten
Gäste. Ralf Bräuer, Steuerberater
und Wirtschaftsprüfer, teilte mit,
dass die einstmals zwei Öhringer
Standorte der Kanzlei nun in der
Austraße zusammengeführt wor-
den seien. Gut 20 Mitarbeiter sind
hier jetzt beschäftigt. Mehr als 500
Quadratmeter umfasst die Fläche,
auf der sich die Büroräume, ein Be-
sprechungsraum und ein Fortbil-
dungsraum befinden. Geprägt wer-
den die Räume, wie überall im Ge-
bäude, vor allem durch großzügige

Fensterflächen. Ralf Bräuer: „Wir
arbeiten hier nach dem Motto: Den
Blick für das Ganze haben.“

Angetan von der markanten Ar-
chitektur zeigte sich Ulrike Zeller.
„Die Räume sind hell und freund-
lich. Man hat Blickkontakt nach au-
ßen wie nach innen. Das gefällt mir.“
Diese Transparenz hatte der Planer
des Geschäftshauses, Martin Knorr,
bei seinem Entwurf beabsichtigt.
Martin Knorr und seine Kollegin
Karin Thiele waren die Dritten im
Bunde, die zur Besichtigung in ihre
neuen Geschäftsräume eingeladen
hatten. Ebenfalls im zweiten Ober-
geschoss befindet sich auf einer Flä-
che von rund 250 Quadratmetern
seit geraumer Zeit das Architektur-
büro Knorr & Thiele. Den Standort
Ohrnberg hat man dafür aufgege-
ben. In sieben verglasten Büros, ei-
nem Besprechungsraum und einem
großzügigen Empfangsbereich ar-
beiten jetzt die zwölf Mitarbeiter, da-
runter sechs Architekten und eine
Stadtplanerin, des Planungsbüros.

Beim Tag der offenen Tür herrschte in dem neuen Geschäfts- und Bürogebäude in
der Austraße 18 munteres Treiben. Foto: Regina Koppenhöfer

Beruflicher
Wiedereinstieg

SCHWÄBISCH HALL Wer nach der Fa-
milienpause wieder beruflich ein-
steigen möchte, braucht Informatio-
nen zur Situation auf dem Arbeits-
markt. Susanne Ehrmann von der
Haller Arbeitsagentur gibt Frauen
und Männern Tipps zur Durchfüh-
rung und Planung der Rückkehr in
die alte oder eine neue Arbeitsstelle.
Dabei informiert sie auch über die
Hilfen der Arbeitsagentur bei einem
Wiedereinstieg und beantwortet
Fragen. Die Informationsveranstal-
tung findet am Donnerstag, 15. Mai,
von 9.30 bis 11.30 Uhr in der Agentur
für Arbeit in Schwäbisch Hall, Bahn-
hofstraße 18, statt. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Weitere Infos
gibt es unter 0791 9758-321. red

Fußgängerin übersehen
ÖHRINGEN Weil ein 71 Jahre alter
Mercedes-Fahrer am Dienstag ge-
gen 21.25 Uhr beim Abbiegen von
der Friedrichsruher Straße in die
Theodor-Körner-Straße eine Fuß-
gängerin übersah, wurde diese bei
einem Unfall schwer verletzt. Die
56-Jährige wollte gerade zu die-
sem Zeitpunkt die Straße über-
queren. Sie wurde in ein Kranken-
haus eingeliefert.

Vorfahrt missachtet
ÖHRINGEN 4500 Euro Sachscha-
den ist die Bilanz eines Unfalls vom
Dienstagmorgen. Ein 56 Jahre al-
ter Citroen-Fahrer wollte gegen
7.55 Uhr von der Straße Am Maß-
holderbach nach links in die Möh-
riger Straße einbiegen. Hierbei
übersah er eine von links kom-
mende 32 Jahre alte BMW-Fahre-
rin und stieß mit deren Pkw zu-
sammen. Verletzt wurde niemand.

Aufgefahren
ÖHRINGEN Unachtsamkeit dürfte
die Ursache eines Unfalls am Mon-
tagmittag in der Hindenburgstra-
ße gewesen sein. Eine 36 Jahre
alte Fiat-Fahrerin fuhr auf einen
vor ihr stehenden VW einer 39-
Jährigen auf. An beiden Autosent-
stand Sachschaden von rund
7000 Euro.

Geldbörse entwendet
KUPFERZELL Die Unaufmerksam-
keit einer Frau nutzte ein Dieb am
Samstag in einem Supermarkt Im
Bild aus. Die 68-Jährige war gegen
14 Uhr beim Einkaufen und hielt
sich im Bereich der Pflanzenarti-
kel auf. In dieser Zeit hatte sie ihren
Einkaufswagen neben sich abge-
stellt und einen Stoffbeutel, in
dem sich ihr Geldbeutel befand,
daran eingehängt. Offensichtlich
genügte dem Täter ein kurzer Au-
genblick, um die schwarze Leder-
börse aus der Tasche zu entwen-
den. Darin befanden sich Geld-
und Kundenkarten sowie Bargeld
und persönliche Gegenstände der
Frau. Kunden, denen am Samstag
zwischen 14 und 14.30 Uhr etwas
Verdächtiges in dem Einkaufs-
markt aufgefallen ist, sollten sich
bei der Polizei in Künzelsau, Tele-
fon 07940 9400, melden.

Unbelehrbar
ÖHRINGEN Bei einer Verkehrskon-
trolle der Öhringer Polizei am Mon-
tag gegen 14.45 Uhr ging den Be-
amten ein Autofahrer ins Netz, der
offensichtlich unter dem Einfluss
von Drogen stand. Gleich zwei bei
ihm durchgeführte Tests verrieten
den Konsum von opiat- und ko-
kainhaltigen Substanzen, weshalb
dem Mann die Weiterfahrt unter-
sagt und eine Blutprobe von ihm
erhoben wurde. Aber bereits zwei
Stunden später saß der 31-Jährige
erneut am Steuer seines Autos
und wurde dabei von einer Polizei-
streife erkannt. Er konnte zu-
nächst flüchten, stellte dann sein
Fahrzeug ab und rannte zu Fuß
weiter. Die Polizeibeamten ließen
das Auto des Unbelehrbaren si-
cherstellen und zum Polizeirevier
bringen. Unterdessen versuchte
der Mann, sich dem Ort des Ge-
schehens unauffällig zu nähern.
Aber auch hier waren die Ord-
nungshüter aufmerksamer als er
dachte und hielten den Mann nach
kurzer Verfolgung auf. Um eine An-
zeige kommt er nun nicht herum.

Polizeibericht

Muttertagsbrunch
Zum Muttertagsbrunch lädt die
Ländliche Heimvolkshochschule
Hohebuch am Sonntag, 11. Mai, ein.
Mütter können sich verwöhnen las-
sen und den Tag mit ihrer Familie
genießen. Das Frühstücksbüfett
wird mit dem Hauptgang unter dem
Motto „Schlemmen im Mai“ abge-
rundet. Für die Zeit zwischen den
Mahlzeiten bietet sich ein Spazier-
gang, der Aufenthalt auf dem Frei-
gelände und gemütliches Zusam-
mensein mit der Familie an. Kinder
können an einem Kreativangebot
teilnehmen. Reservierung unter Te-
lefon 07942 107-0, Fax 07942 107-20;
E-Mail info@hohebuch.de

Hohebuch

Jugendgottesdienst
Das evangelische Jugendwerk
Weinsberg lädt Jugendliche und jun-
ge Erwachsene zum Gottesdienst
(Wort zum Montag) WzM am Sonn-
tag, 4. Mai, um 19 Uhr in der evange-
lischen Kirche in Neuhütten ein.
Predigen wird Pascal Dürr aus
Weinsberg. Das Thema lautet: „Mit-
tendrin statt nur dabei“. Die Band
„Die 4 von der Baustelle“ sorgen für
den guten Sound und begleiten auch
die Lieder im Gottesdienst. Weitere
Informationen gibt’s im Internet un-
ter www.ejweinsberg.de oder Tele-
fon 07130 6845 beim evangelischen
Jugendwerk.

Wüstenrot

Tag der offenen
Weingüter

BRETZFELD 360° Württemberg: Un-
ter diesem Motto veranstalten die
Württemberger Weingüter einen
ganz besonderen Event am Wochen-
ende 3. und 4. Mai. Über 30 Betriebe
aus ganz Württemberg öffnen an
diesem Wochenende ihre Tore und
bieten Einblicke in Weinbau und
Kellerwirtschaft und haben Wein-
verkostungen im Angebot.

Die Bretzfelder Weingüter Bir-
kert, Busch, Mai, Müller, Schwab,
Weibler und Weihbrecht werden
dieses überregionale Wein-Event im
Beisein der Württemberger Wein-
königin Theresa Olkus am Samstag,
3. Mai, um 14 Uhr auf dem Schne-
ckenhof Weingut Müller in Geddels-
bach zentral eröffnen. Die Bretzfel-
der Weingüter bieten zusätzlich
Highlights wie Greifvogelschau,
Winzermarkt und Weinbergrund-
fahrten mit Oldtimer-Traktoren und
Motorradgespannen. Für das leibli-
che Wohl gibt es typische Besenge-
richte und Ochs am Spieß.

Es wird ein kostenloser Shuttle-
Bus quer durch das Brettachtal an-
geboten. red


